
An der Fassade des Kunstmuseums am Stutt-
garter Schlossplatz prangt schon seit eini-
gen Wochen der Schriftzug ŒLicht•. Diese In-
stallation ist ein Kunstwerk für sich und ein
Symbol für das vielfältige Programm des
neu profilierten Musikfestes Stuttgart, das
eine Weiterentwicklung des bisherigen Eu-
ropäischen Musikfestes Stuttgart darstellt
und von der Internationalen Bachakademie
veranstaltet wird. Vom 5. bis 20. September
2009 verwandelt sich die baden-württem-
bergische Landeshauptstadt in ein Mekka
der musikalischen Hochkultur, und alle
63 Veranstaltungen der beiden Festival-
wochen haben diesmal eine thematische
Klammer: Licht.

Die von der Bachakademie in Koopera-
tion mit dem Kunstmuseum realisierte Auf-
tragsarbeit des Berliner Lichtkünstlers Götz
Lemberg wird zu Beginn des Musikfestes er-
gänzt durch eine spektakuläre Installation
am Hochhaus der LBBW in der Heilbronner
Straße, die ebenfalls den Schriftzug ŒLicht•
interpretieren wird. Mit ihrem Ausflug zur
Kunst am Bau wollen die Musikfestmacher
sichtbare Zeichen setzen für ihren An-
spruch, ein spannendes Themenfestival zu
veranstalten, welches mitten in der Stadt zu
Hause ist und doch überregionale Ausstrah-
lung genießt.

Das programmatische Konzept ist inhalt-
lich wie formal griffig. Mit Klassik, Jazz und
Cross-over mit Videokunst und Tanz wird
reichlich interpretiert, assoziiert, kombi-
niert und experimentiert. Trotzdem bleibt
die Lichtrhetorik mit ihren Verweisen auf
Schöpfer und Genesis auch dem traditionel-
len Schwerpunkt der Bachakademie treu:
der geistlichen Musik, die dem ŒLicht der
Welt• gewidmet ist.

Das Musikfest ruht auf drei Säulen: dem
Messiah-Wochenende vom 5. bis 7. Septem-
ber, dem Psalmen-Wochenende vom 11. bis
13. September und dem Schöpfung-Wo-
chenende, das vom 17. bis 20. September
stattfindet. Sie sind zugleich eine Hommage
an die drei Jubiläen dieses Jahres … Händel,
Mendelssohn Bartholdy und Haydn …, Œdie
wir sehr nachdrücklich begehen•, sagt Inten-
dant Christian Lorenz, Œindem wir den popu-
lären Werken der Altmeister zeitgenössi-
sche Neuvertonungen gegenüberstellen•.
Insgesamt sind acht Uraufführungen sol-
cher Neuvertonungen geplant.

Selbstredend stand das überwältigende
ŒUnd es ward Licht!• aus Haydns ŒSchöp-
fung• Pate für das Thema dieses Musikfes-
tes. Bei der Interpretation durch Gächinger
Kantorei und Bach-Collegium Stuttgart un-
ter der Leitung von Alexander Liebreich wer-
den manche Besucher mitfühlen können,
was ein Freund Haydns nach der öffentli-
chen Premiere in Wien berichtete: ŒIn dem
Moment, als das Licht zum ersten Mal er-
schien . . . war die Verzauberung der elektri-
sierten Wiener so allgemein, dass das Or-
chester einige Minuten lang nicht weiter-
spielen konnte.•

Ob spirituell oder weltlich, urban oder
romantisch … das Musikfest gibt allen Arten
von Licht-Reflexionen Raum: über die Mor-
genröte ebenso wie zur ŒMoonlight Sere-
nade•, in der Weltkammermusik von Klez-
mer bis Jazz ebenso wie bei Brittens ŒLes Illu-
minations• … jenen über impressionistische
Klavierfarben genauso wie denen des Farb-
lichtklaviers. Auch echte visuelle (Licht-)
Reize begleiten die Wahrnehmung, so zu er-
leben bei musikalischen Lichtreisen mit Vi-
deoinstallation, bei Stockhausen im Sternen-
theater des Planetariums oder Stummfilm-
klassikern mit Musik.  Michaela Mersetzky

In der ersten Musik-
fest-Woche dirigiert
Sir Roger Norring-
ton alle Londoner
Sinfonien Joseph
Haydns … und dazu
gibt es an zwei Ta-
gen einen Lunch,
der Freunden der In-
sel das Wasser im Munde zusammenlau-
fen lassen dürfte. ŒJede Haydn-Sinfonie
tut gut•, schreibt Sir Roger über die
Werke. ŒSeine Melodien will man mit-
singen, seine Rhythmen regen zum Tan-
zen an, und sein Witz lässt einen mit-
ten im Konzert fast laut auflachen.•

Sir Roger•s Lunch: 7. und 12. September,
jeweils 13 Uhr im Hegel-Saal der Liederhalle.
Der Lunch wird nach dem Konzert in der Mu-
sikfest-Cafeteria serviert. Kosten: 12,50 Euro,
Bestellung an der Tageskasse.

Das Händelfestspielorchester Halle spielt am 16. September in der Stiftskirche. Foto: Veranstalter

Sir Roger Norrington

Bachakademie-Leiter Helmuth Rilling

Am Anfang war das Licht
Festival-Thema ŒLicht• ist beim Musikfest allgegenwärtig … Zwei Lichtinstallationen in der Innenstadt

Neben der Vielzahl an Aufführungen geht
das Musikfest Stuttgart in diesem Jahr
neue Wege. Brigitte Jähnigen sprach darü-
ber mit Dr. Michael Gassmann, Drama-
turg an der Internationalen Bachakade-
mie Stuttgart.

ŒLicht• heißt das Thema des diesjährigen Musik-
festes Stuttgart. Licht in die Opulenz von über
60 Veranstaltungen in zwei Festivalwochen ver-
spricht neben zahlreichen Printpublikationen
auch der neue Onlineauftritt des Veranstalters
zu bringen. Welche persönlichen Empfehlungen
aber gibt der Dramaturg des Musikfestes an
das Publikum?

Sehr reizvoll scheint mir, am Psalmenwo-
chenende, das vom 11. bis 13. September
stattfindet, den Psalmenvertonungen Felix

Mendelssohn Bartholdys sieben Urauffüh-
rungen jüngerer Komponisten mit sehr un-
terschiedlichem religiösem Hintergrund
entgegenzusetzen, wie es durch Victoria Bo-
risova-Ollas, Jaakko Mäntyjärvi, Brice Pau-
set, Joseph Phibbs und Martin Smolka ge-
schieht. Die sieben Psalm-Uraufführungen
werden von renommierten Ensembles Œge-
stemmt•, unter anderem vom Rias-Kammer-
chor, dem SWR Vokalensemble und dem
Rundfunksinfonieorchester Berlin. Ein be-
eindruckender choreografischer Kommen-
tar zum Thema Schöpfung ist für mich Ralf
Dörnens Neudeutung des ŒSacre du Prin-
temps•, die er mit seinem fantastischen Bal-
lett Vorpommern am 17. September auf die
Bühne bringt. Hier kann man das Schockie-
rende nachempfinden, das Strawinskys
Werk bei der Uraufführung besaß.

Mit neuen und eher ungewöhnlichen Spielorten
möchte die Internationale Bachakademie Stutt-
gart als Veranstalter das diesjährige Musikfest
auch dem jungen Publikum noch schmackhaf-
ter als bisher machen. Welche Orte in der Stadt
sind das, und womit wollen Sie neues Publikum
locken?

Das wirklich Besondere an diesem Musik-
fest, welches ja auf einer großen und erfolg-
reichen Tradition aufbaut, ist die große Öff-
nung ins breite Publikum. Denn eigentlich
bespielen wir die ganze Stadt. Am Morgen
um 7 Uhr beginnen wir mit Sonnenauf-
gangskonzerten zum Beispiel in der Berger
Kirche, wo man den Morgengesängen des ar-
menischen Klosterensembles St. Geghard
lauschen kann. Am 7. September bieten die
Klazz Brothers im Theaterhaus eine sehr raf-

finierte Neufassung des Händel•schen ŒMes-
siah• unter dem Namen ŒMessias Super-
star•. In den Spätabendkonzerten um
22 Uhr tritt unter anderem das David
Orlowsky Trio in den Wagenhallen auf.

Seit ihrer Gründung im Jahre 1981 setzt die In-
ternationale Bachakademie Impulse für die Völ-
kerverständigung. Können Sie dazu eine Veran-
staltung besonders empfehlen?

Es lohnt sich, den ŒInterreligiösen Dialog
mit Musik• am 17. September im Hospital-
hof zum Thema ŒEine Schöpfung, eine
Menschheit• zu besuchen. Vertreter aller
monotheistischen Religionen sowie ein Leh-
rer des Buddhismus werden Ähnlichkeiten
und Unterschiede der jeweiligen Schöp-
fungsaussagen betrachten.

MUSIK & LUNCH

Mit genau 63 Veranstaltungen an
16 Tagen verspricht das Musikfest

Stuttgart zwischen dem 5. und
20. September ein wahres Feuerwerk

für die Liebhaber klassischer
Musik zu werden. Mit neuen Spiel-

orten setzt das von der Internationa-
len Bachakademie Stuttgart organi-

sierte Festival Akzente.

ŒGroße Öffnung ins breite Publikum•
Neue Spielorte in der Stadt sollen das Musikfest für neue Zuhörer attraktiv machen
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MUSIKFEST
STUTTGART

Freude am Spielen
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Unser limitierter
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Auch in anderen Farben erhältlich.

VARIO-Stummschaltung � 1.450,…
Günstige Finanzierung möglich.
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. . . das Planetarium und auch die . . .

Das Thema Licht inspiriert nicht nur
die Musiker, sondern auch jene, die
sich mit dem geschriebenen Wort be-
schäftigen. Daher sind einige Veranstal-
tungen eng mit Literatur verknüpft.
Henning Westphal liest aus Stefan
Zweigs ŒSternstunden der Menschheit•
das Kapitel ŒHändels Auferstehung•.
Frido Mann rezitiert aus seinem Roman
Nachthorn jene Episode, die eine Auf-
führung von Haydns ŒSchöpfung• in
der Ruine des Königsberger Doms be-
schreibt. Vor der Aufführung von Luigi
Nonos Hölderlin-Opus ŒFragmente.
Stille … An Diotima• wird Dietrich Eber-
hard Sattler, Herausgeber der Hölder-
lin-Gesamtausgabe, Texte des Dichters
über das Licht vortragen. Alle Sonnen-
aufgangskonzerte finden in Zusammen-
arbeit mit der Akademie für gesproche-
nes Wort statt. Der Wechsel von Musik
und Poesie soll den morgendlichen Kon-
zerten meditativen Charakter verleihen.

So macht man Gesamtkunstwerke: Von Os-
ten, wo die Œneue Sonne• … Sinnbild für die
Auferstehung … aufgeht, wird morgens um
sieben das erste Licht des Tages in die Ber-
ger Kirche fallen. Zu den Klängen des Son-
nenaufgangskonzerts mit Morgengesängen
aus der armenischen Liturgie wird es die
Schöpfungsdarstellung auf den vielfarbigen
Apsis-Fenstern zum Leuchten bringen.
Sonne, Musik, Architektur und die kreative
Absicht der Veranstalter werden in diesem
ersten neugotischen Kirchenbau Württem-
bergs eine Komposition schaffen, die auf
zwei der großen Musikfestthemen dieses
Jahres verweist: Schöpfung und Licht.

Spielstätten ins Programm zu nehmen,
die durch ihre Charakteristik bestimmten
Aufführungen besonders Œgut stehen•, das
ist der erklärte Wille des neuen Festival-
intendanten Christian Lorenz. Er möchte
die Musik dorthin bringen, wo sie am bes-
ten zur Geltung kommt. So sei zum Beispiel
der Jazz-Messias (ŒMessias Superstar• am
7. September) … ein Oratorium der Dresdner
Klazz Brothers für Sopran, Vokalensemble,

Big Band und sie selbst … im Theaterhaus
ideal aufgehoben.

Einen inspirierenden Rahmen bietet
auch das urban-experimentelle Ambiente
der Wagenhallen am Nordbahnhof für das
Cross-over-Abenteuer des Fazil Say Trios.
Ausgehend von Mozarts berühmt-berüchtig-
tem Marsch spielt das Trio dort ŒKlassik und
Jazz alla turca• (8. September).

Unter dem Sternenhimmel des Planetari-
ums wird ein Teil aus Stockhausens Lichtzy-
klus gegeben. Mit seinen Synthesizerklän-
gen ist dieser Auszug aus der umfangreichs-
ten Oper der Musikgeschichte … 29 Stunden
Aufführungszeit, verteilt auf sieben Tage …
nicht auf klassische Konzertarchitektur an-
gewiesen. Zu den astronomischen Visionen
des Stuttgarter Sternentheaters addieren
sich am 14. September für die Konzertbesu-
cher jene eines Komponisten, dem der Ver-

anstaltungsort gefallen würde: Er selbst
strebte gerade für dieses Werk die Verbin-
dung von szenischer, visueller, raumakusti-
scher und musikalischer Idee an.

Das Musikfest will in diesem Jahr die Mu-
sik dorthin bringen, wo sie am besten zur
Geltung kommt. Und weil es, wie Intendant
Lorenz sagt, Œein Fest für die ganze Stadt•
sein soll, wird es … neben den angestamm-
ten Spielorten Liederhalle und Stiftskirche …
auch in verschiedenen Stadtteilen gefeiert:
in der Berger Kirche im Norden, den Wagen-
hallen beim Nordbahnhof, der Marienkir-
che im Süden, im Fernsehturm in Deger-
loch, im Lindenmuseum, und Œganz be-
wusst• soll auch Œder große und wichtige
Stadtteil Bad Cannstatt einbezogen• wer-
den. Ganz sicher wolle man nicht als Ni-
schen- und Elitenprogramm wahrgenom-
men werden. ŒUnser Ziel ist, dass man ein
Festivalgefühl in der ganzen Stadt spürt.
Und nach den vielen positiven Reaktionen
auf unser inhaltliches Konzept bin ich zuver-
sichtlich, dass es uns gelingen wird•, so
Lorenz.  Michaela Mersetzky

Neue Veranstaltungsorte: der Fernsehturm . . .

Am 6. September erlebt ein neuer ŒMes-
siah• seine Erstaufführung beim Musikfest
Stuttgart: Im Auftrag der Internationalen
Bachakademie und des Oregon Bach Festi-
vals hat der schwedische Komponist Sven-
David Sandström ein abendfüllendes Orato-
rium auf der Grundlage des Librettos von
Charles Jennens komponiert, das auch
Georg Friedrich Händel für seinen ŒMes-
siah• verwendete. ŒIch war lange Zeit der
Überzeugung, dass Kirchenmusik die Kirche
retten kann; die Menschen frequentieren
die Kirche verstärkt, wenn darin Kirchenmu-
sik erklingt•, sagt Sandström über seinen
Dialog mit den barocken Meistern. ŒNeue

Musik zu schaffen ist notwendig, sonst
stirbt die Musik in der Kirche. Man darf die
Zukunft nicht aus den Augen verlieren, an-
dererseits auch nicht die Verbindung zur
Tradition vernachlässigen.•

In seinem ŒMessiah• verwendet Sand-
ström … wie Händel … vier Vokalsolisten. Der
Chor ist sechsstimmig gemischt besetzt.
ŒIch möchte Menschen erreichen und bewe-
gen, nicht zwangsläufig durch den Aus-
druck allein angenehmer Gefühle, sondern
auch durch die Herausforderung des Hö-
rens•, bekennt Sandström. Durch expressive
Schönheit und natürliche Klänge, aber auch
durch die Verwendung moderner Komposi-

tionstechniken möchte er eine unmittel-
bare emotionale Erfahrung ermöglichen.
Sein Helmuth Rilling gewidmeter ŒMessiah•
wurde bei der Weltpremiere am 9. Juli 2009
auf dem Oregon Bach Festival vom Publi-
kum mit großem Jubel aufgenommen.

Die Textaufteilung des Werkes in Soli
und Chor zeigt große Übereinstimmung mit
Händel. Bei Sandström finden sich jedoch
keine reinen Instrumentalsätze, dafür zwei
Sätze für Chor a cappella … eine Spezialität
in Sandströms Schaffen. Eine besondere
Rolle nehmen bei ihm verschiedene Percus-
sion-Instrumente ein. Drei Musiker bespie-
len über ein Dutzend Schlaginstrumente …

sparsam und äußerst differenziert. Überra-
schend lässt Sandström den wohl bekanntes-
ten musikalischen Passus, das ŒHalleluja•,
schon einmal gleich zu Beginn ertönen. In ei-
nem Pressegespräch verriet der 1942 in Mo-
tala geborene Komponist augenzwinkernd:
ŒDann hatte ich es hinter mir•. Den Ver-
gleich mit Händel scheut Sandström nicht,
denn er fühlt sich Händels zügigem, leich-
tem Arbeitsstil nahe. Die Hörer, sagt der
Komponist, müssten vom ersten Ton an mit-
genommen werden. Wer nichts verstehe,
langweile sich.

Kurzweil ist also angesagt, wenn Hel-
muth Rilling das etwa 120 Minuten wäh-

rende Werk des Schweden am 6. September
um 20 Uhr mit dem Festivalorchester Stutt-
gart und den Solisten Robin Johannsen (Sop-
ran), Roxana Constantinescu (Alt), Timothy
Fallon (Tenor) und Michael Nagy (Bass) im
Beethovensaal der Liederhalle zur Auffüh-
rung bringt. Eine Einführung in die Kompo-
sition findet am gleichen Abend um 19.15
Uhr statt. Einen Tag vorher, am 5. Septem-
ber um 19 Uhr, dirigiert Helmuth Rilling in
gleicher Besetzung den ŒMessiah• von
Georg Friedrich Händel. Größtes Hörvergnü-
gen dürfte den Besuchern ein unmittelbarer
Vergleich beider Kompositionen bereiten.
 Brigitte Jähnigen

. . . gehört ebenso wie das Lindenmuseum . . .

Der Chor der Messiah-Eröffnungskonzerte ist sechsstimmig gemischt besetzt. Foto: Michael Latz

. . . Johanneskirche zum Musikfestprogramm.

Komponist Sandström Foto: Carus-Verlag

MUSIK & TEXT

Das Musikfest findet auch in
den Stadtteilen statt

Abendfüllendes Oratorium zum Auftakt
Der schwedische Komponist Sven-David Sandström hat einen neuen Messiah vertont … Helmuth Rilling bringt das Werk zur Aufführung

ŒEin Fest für die ganze Stadt•
Fernsehturm statt Elfenbeinturm … Neue Veranstaltungsorte für das Musikfest Stuttgart
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Um Kunst zu schaffen,
braucht man Energie.

Um Kunst zu födern auch. Zum Beispiel als Partner der Internationalen Bachakademie 
Stuttgart. Lassen Sie uns das musikalische Fest mit dem leuchtenden Thema Licht 
gemeinsam genießen.

www.enbw.com
Mehr Engagement unter

9. bis 15. Oktober 2009
Forum am Schlosspark Ludwigsburg

ST. PETERSBURGER 
BALLETT-THEATER BORIS EIFMAN
DON QUIXOTE

Tel: 0711 / 224 77-20 · info@kulturgemeinschaft.de 
Willi-Bleicher-Str. 20 · 70174 Stuttgart · www.kulturgemeinschaft.de
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hänssler CLASSIC 
Max-Eyth-Str. 41 € D-71087 Holzgerlingen 
Tel.: 07031/7414-177 € Fax: 07031/7414-119 
www.haenssler-classic.de € classic@haenssler.de

©
 2

00
8.

 A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 iP
od

 is
t

ei
ne

 M
ar

ke
 d

er
 A

pp
le

 in
c.

, d
ie

 in
 d

en
 U

S
A

 
un

d 
an

de
re

n 
Lä

nd
er

n 
ei

ng
et

ra
ge

n 
is

t.

Erhältlich am Verkaufsstand Musikfest Stuttgart, 
im gut sortierten Fachhandel oder direkt bei:

INNOVATION
made in BADEN�WÜRTTEMBERG

Die digitale BACH - EDITION
jetzt auf 3 DVDs und vorbespielt auf
einem 120-GB Apple-i-Pod Classic

Digitale Bach-Edition 
mit iPod nur   499,-*

Bestell-Nr.: 98.516

Weitere Infos unter
www.bachpod.de

classic@haenssler.de

38  SONDERVERÖFFENTLICHUNG Nr. 198 | Freitag, 28. August 2009
STUTTGARTER ZEITUNG



Das Musikfest Stuttgart ist mit seinem
musikalischen Programm dieses Jahr
vielseitiger denn je. Das beweist bei-
spielsweise das Gastspiel des Balletts
Vorpommern. Der Choreograf und Bal-
lettdirektor Ralf Dörnen hat mit seiner
Interpretation von Strawinskys ŒLe Sa-
cre du Printemps• das Greifswalder En-
semble zu einer herausragenden und
überregional viel beachteten Leistung
geformt. Vorlage für diese radikale Neu-
deutung war der amerikanische Sci-
ence-Fiction-Thriller ŒSoylent Green•.

Auch die Klazz Brothers dokumen-
tieren die stilistische Vielfalt des dies-
jährigen Musikfestes. Der Begriff Klazz
stellt eine Kombination der Wörter Klas-
sik und Jazz dar. Seit 1999 stehen die
Dresdner Musiker für einen vielfältigen
und komplexen Stil-Mix, den man mit
Œverjazzter Klassik• nur unzureichend
beschreibt. Tobias Forster, einer der
Klazz Brothers, hat zusammen mit zwei
Kollegen Teile des Händel•schen ŒMes-
siah• für Sopran, Vokalensemble, Chor,
Big Band und die Klazz Brothers neu ge-
fasst und daraus ein ŒOratorium für das
21. Jahrhundert• gemacht. Damit steht
er durchaus in einer Tradition: Schon
Hiller, Mendelssohn Bartholdy und Mo-
zart verfassten Bearbeitungen des ŒMes-
siah•. Forsters Version ist ein effektvol-
les Werk, das außer verschiedenen Jazz-
formen auch Gospelklänge mit Händels
Original in Verbindung bringt.

Orient und Okzident verbindet auf
besondere Weise das Fazil Say Trio. Des-
sen Musik verknüpft Klassisches mit
Jazz.

Klazz Brothers: 7. September, 19 Uhr,
Theaterhaus. Ballett Vorpommern, 17. Septem-
ber, 20 Uhr, Liederhalle, Hegelsaal, Fazil Say
Trio: 8. September, 22 Uhr, Wagenhallen.

Das Musikfest Stuttgart hat den Anspruch,
ein echtes Fest zu sein, das in der ganzen
Stadt wahrgenommen wird. Von Tagesan-
bruch bis in die Nacht werden deshalb an
vielen Veranstaltungsorten Werke vom Mit-
telalter bis zum 21. Jahrhundert erklingen,
Lesungen gehalten, Diskussionen geführt,
Tanztheater-Angebote und Videoinstallatio-
nen zu diskutieren sein. Als Weiterentwick-
lung des traditionsreichen Europäischen
Musikfestes Stuttgart versammelt das Musik-
fest Stuttgart in seiner neuen programmati-
schen Ausrichtung internationale Musiker
und bedeutende Klangkörper der Stadt.
ŒWas 1979 als Sommerakademie für einen
kleinen Kreis begann, hat sich zu einem gro-
ßen Festival für die ganze Stadt und in der
ganzen Stadt entwickelt•, sagt Michael Gass-
mann. In den letzten Jahren habe man die
Konzerte des Europäischen Musikfests un-
ter ein eher stimmungshaftes Motto gestellt

(etwa Œstürmisch bewegt•), nun bündele
man alle Konzerte und Veranstaltungen un-
ter dem verbindlichen und ergiebigen
Thema ŒLicht•, so der Dramaturg der Inter-
nationalen Bachakademie Stuttgart, der Ver-
anstalterin des Musikfestes. ŒDas Licht ist
ein zentrales Glaubenssymbol in allen Reli-
gionen, weckt musikalisch fruchtbare Asso-
ziationen vielfältiger Art und ist offen für
poetische Deutungen•, sagt Gassmann.

Die drei Wochenenden des Musikfestes
bilden die Gravitationszentren des Festivals.
Das erste (5. bis 7. September) widmet sich
dem Messias als dem ŒLicht der Welt•: Auf
Händels ŒMessiah• am Samstag folgt am
Sonntag die Neuvertonung des Händel•

schen Textes durch den schwedischen Kom-
ponisten Sven-David Sandström als Stuttgar-
ter Erstaufführung; am Montag bieten die
Klazz Brothers eine Jazzfassung des Händel-
ŒMessiah• im Theaterhaus. Das Hilliard En-
semble setzt am gleichen Abend in der Jo-
hanneskirche einen stilistischen Kontra-
punkt mit den auf Christus, den Messias ver-
weisenden ŒProphetiae Sybillarum• des
Orlando di Lasso.

Das zweite Wochenende stellt den
Psalmvertonungen Felix Mendelssohns Neu-
vertonungen derselben Psalmen aus der Fe-
der von nicht weniger als fünf bedeutenden
Komponisten gegenüber (mehr dazu im
Interview mit Michael Gassmann).

Das Abschlusswochenende widmet sich
dem Thema der Schöpfung, ausgehend von
Haydns Meisterwerk (ŒEs werde Licht•) am
Freitagabend, 18. September. Eine Fassung
dieses Oratoriums für Kinder bietet der Kna-

benchor collegium iuvenum am Sonntag-
nachmittag in der Markuskirche.

Daneben gibt es sieben thematische
ŒPfade•, auf denen sich der programmati-
sche Reichtum des Musikfestes entdecken
lässt. Sie sind als Einladung ans Publikum
zu verstehen, bestimmte Aspekte des Ge-
samtprogramms zu vertiefen. Der Pfad
ŒLichtbilder• zum Beispiel umfasst alle Kon-
zerte, in denen Bild und Ton zusammenwir-
ken, etwa das Konzert des Ensembles as-
colta in der Kirche Sankt Maria mit experi-
mentellen Stummfilmen der zwanziger
Jahre. Der Pfad ŒLichte Gedanken• bündelt
alle Veranstaltungen, in denen über Musik
gesprochen wird. Hier finden sich die

bewährten Musikfestcafés, die montags bis
freitags im Silchersaal der Liederhalle statt-
finden. Besonders hervorzuheben ist ein Mit-
tagskonzert im Fruchtkasten am 16. Septem-
ber auf dem Pfad ŒLichte Gedichte•: Das Ro-
samunde Quartett spielt Nonos ŒFragmente
- Stille. An Diotima•, D. E. Sattler rezitiert
zuvor Gedichte Hölderlins.

Eine sehr stimmungsvolle Reihe bilden
schließlich die fünf Kammermusikabende
im Weißen Saal des Neuen Schlosses vom
11. bis 15. September, Beginn jeweils um
22 Uhr. Die Pianistin Ya-Fei Chuang, die Kla-
viervirtuosen Evgeni Koroliov und Igor Le-
vit, die Mezzosopranistin Stella Doufexis
und der Bariton Michael Nagy werden diese
Tage in elegantem Ambiente mit Werken
von Bach über Beethoven bis Jörg Wid-
mann, aber auch mit Unterhaltsamem von
Cole Porter und Richard Rogers ausklingen
lassen. Brigitte Jähnigen

Das Bild einer zerstörten Schöpfung zeichnet das Ballett Vorpommern in seiner Umsetzung von Strawinskys ŒLe Sacre du Printemps•. Foto: Vincent Leiffer

Die bedeutendste Veranstaltung der Interna-
tionalen Bachakademie ist das Musikfest
Stuttgart, das alljährlich im September den
glanzvollen Auftakt zur Stuttgarter Kultur-
saison bildet. Die Bachakademie wurde
1981 von Helmuth Rilling als Bachfor-
schungsstelle, Veranstalterin von Konzerten
und Meisterkursen ins Leben gerufen sowie
als Trägerinstitution für die beiden Ensemb-
les Gächinger Kantorei und Bach-Collegium
Stuttgart.

ŒDie Gründung der Bachakademie war
auch als politischer Akt gegen die Verein-
nahmung Bachs durch die DDR zu verste-
hen•, sagt Dr. Michael Gassmann, Drama-
turg der Akademie. ŒRilling setzte sich für
ein ‘offenes Bachbild• ein und schaffte es in
besonderer Weise, die tiefe geistliche Di-
mension in Bachs Werk für Zuhörer unserer
Zeit erlebbar und unmittelbar spürbar wer-
den zu lassen.•

Inzwischen ist die Konzentration auf
Bach um den Schwerpunkt Oratorium erwei-
tert worden, und die Bachakademie hat sich
auch zu einem bedeutenden Zentrum neuer
Musik entwickelt. So vergibt sie regelmäßig
Auftragskompositionen, um die Tradition
oratorischer geistlicher Musik lebendig zu
halten. Während des Musikfestes Stuttgart
2009 werden insgesamt über ein Dutzend

Ur- und Erstaufführungen zu hören sein.
Musikvermittlung spielt eine große Rolle in
der Arbeit der Bachakademie. Neu aufge-
legte Programme für Kinder und Jugendli-
che sind dafür jüngstes Beispiel. Von An-
fang an ein Erfolgsmodell waren die Ge-
sprächskonzerte, in denen dem Publikum
die Arbeit der Komponisten, die Bedeutung
und Hintergründe der Musik verständlich
gemacht werden.

Helmuth Rilling wird auch beim diesjäh-
rigen Musikfest am 19. September ein gro-
ßes Gesprächskonzert leiten: zu Mendels-
sohn Bartholdys ŒLobgesang• … und in den
Lunch-Konzerten der ersten Festivalwoche
wird Robert Levin die Londoner Sinfonien
von Joseph Haydn erläutern.

Nur folgerichtig in dieser Tradition ist,
dass der aus Anlass des 75. Geburtstages
von Helmuth Rilling ins Leben gerufene Hel-
muth-Rilling-Preis für herausragende Leis-
tungen im chorsinfonischen Bereich, insbe-
sondere solche dirigentischer und musikver-
mittelnder Tätigkeit, verliehen wird. Die
erste Preisvergabe an die venezolanische Di-
rigentin Maria Guinand findet im Rahmen
des Musikfestes statt: am 12. September um
11 Uhr im Mozartsaal. Sie wird in diesem
Jahr ermöglicht von der Berthold-Leibinger-
Stiftung. Der Festakt ist öffentlich.

Sieben thematische Pfade
sind zu erkunden

Nicht nur Dirigent, sondern auch anerkannter Musikvermittler: Helmuth Rilling

MUSIK & STILE

Werke vom Mittelalter bis
zum 21. Jahrhundert

Musik von Tagesanbruch bis in die Nacht
Musikfest Stuttgart bietet umfangreiches Veranstaltungsprogramm … ŒLicht• als zentrales Thema des Festivals

Fest als Markenzeichen
Veranstaltende Bachakademie besteht seit fast 30 Jahren

Banking … Made in Germany.

Um etwas Meisterhaftes zu komponieren, muss man die richtigen 
Töne treffen. Genau wie bei der Landesbank Baden-Württemberg, 
die mit Professionalität und einem partnerschaftlichen Verhältnis 
zu Kunden und Mitarbeitern stets eine harmonische und erfolg-

reiche Gesamtkomposition anstrebt. Als Hauptsponsor des Musik-
festes 2009 wünscht die LBBW der Internationalen Bachakademie 
gutes Gelingen! Weitere Informationen “ nden Sie im Internet unter 
www.LBBW.de

Tonangebend. Made in Germany.
Durch Vertrauen und Verlässlichkeit.

Ouvertüre Nr. 3 D-Dur BWV 1068
Komponiert von Johann Sebastian Bach,
Deutschland, um 1723
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Samstag, 5. September:
16 Uhr: Lesung ŒHändels Auferste-
hung•, Liederhalle
19 Uhr: ŒMessiah• (Händel), Festival-
ensemble, Rilling, Liederhalle

Sonntag, 6. September:
10 Uhr: Eröffnungsgottesdienst,
Stiftskirche
20 Uhr: ŒMessiah• (Sandström), Festi-
valensemble, Rilling, Liederhalle

Montag, 7. September:
13 Uhr: Haydn-Sinfonien (Norring-
ton/Levin), Liederhalle
16 Uhr: Musikfestcafé Mithras-Myste-
rien, Liederhalle
19 Uhr: ŒMessias Superstar•, Klazz
Brothers, Theaterhaus
22 Uhr: The Hilliard Ensemble,
Johanneskirche

Dienstag, 8. September:
7 Uhr: Klosterensemble St. Geghard,
Berger Kirche
13 Uhr: Haydn-Sinfonien (Norring-
ton/Levin), Liederhalle
16 Uhr: Musikfestcafé, Licht und
Dunkel in Sakralbauten, Liederhalle
19 Uhr: Gustav Mahler Jugendorches-
ter, Liederhalle
22 Uhr: Fazil Say Trio, Klassik & Jazz,
Wagenhallen

Mittwoch, 9. September:
13 Uhr: Haydn-Sinfonien (Norring-
ton/Levin), Liederhalle

16 Uhr: Musikfestcafé, Adolf Hölzel,
Kunstmuseum
19 Uhr: Pogostkina, Stuttgarter Kam-
merorchester, Liederhalle
22 Uhr: Amarcord, Johanneskirche

Donnerstag, 10. September:
7 Uhr: Matthias Maierhofer, Orgel,
Stadtkirche Bad Cannstatt
13 Uhr: Haydn-Sinfonien (Norring-
ton/Levin), Liederhalle
16 Uhr: Liederhalle Musikfestcafé,
ŒChiaroscuro•, Liederhalle
19 Uhr: Linus Roth, Württembergi-
sches Kammerorchester, Liederhalle
22 Uhr: Südpool-Ensemble, Theater-
haus

Freitag, 11. September:
13 Uhr: Haydn-Sinfonien (Norring-
ton/Levin), Liederhalle
16 Uhr: Musikfestcafé, Psalmen,
Liederhalle
19 Uhr: Psalmen, Stiftskirche
22 Uhr: Ya-Fei Chuang, Klavier,
Neues Schloss

Samstag, 12. September:
7 Uhr: Ensemble officium, Berger
Kirche
11 Uhr: Festakt Helmuth-Rilling-
Preis, Liederhalle
13 Uhr: Haydn-Sinfonien (Norring-
ton/Levin), Liederhalle
18 Uhr: Psalmen, Stiftskirche
22 Uhr: Liederabend, Michael Nagy,
Neues Schloss

Sonntag, 13. September:
10 Uhr: Gottesdienst mit Kammer-
chor Uppsala, Stiftskirche
19 Uhr: Psalmen, St. Eberhard
22 Uhr: Igor Levit, Klavier, Neues
Schloss

Montag, 14. September:
13 Uhr: Stockhausen, Ensemble
ascolta, Planetarium
16 Uhr: Musikfestcafé, Stockhausen,
ŒLicht•, Liederhalle
19 Uhr: Die 12 Cellisten, Liederhalle
22 Uhr: Liederabend, Stella Dou-
fexis, Neues Schloss

Dienstag, 15. September:
7 Uhr: Bernd Konrad, Saxofon, Fern-
sehturm
13 Uhr: Nicolas Kynaston, Orgel,
Stiftskirche
16 Uhr: Musikfestcafé, ŒFarblicht-
klavier•, Liederhalle
19 Uhr: Rosamunde Quartett, Lieder-
halle
22 Uhr: Evgeni Koroliov, Klavier,
Neues Schloss

Mittwoch, 16. September:
13 Uhr: Luigi Nono, Rosamunde
Quartett, Fruchtkasten
16 Uhr: Musikfestcafé, ŒLe Sacre du
Printemps•
19 Uhr: Händelfestspielorchester
Halle, Stiftskirche
22 Uhr: Stummfilme, Ensemble
ascolta, Kirche St. Maria

Donnerstag, 17. September:
7 Uhr: Jörg-Hannes Hahn, Orgel,
Stadtkirche Bad Cannstatt
13 Uhr: Klavierduo Koroliov, Musik-
hochschule
17 Uhr: Interreligiöser Dialog ŒSchöp-
fung•, Hospitalhof
20 Uhr: ŒLe Sacre du Printemps•, Bal-
lett Vorpommern, Liederhalle
22 Uhr: Alia Mvsica, Kirche St. Maria

Freitag, 18. September:
13 Uhr: Roth, Violine/Gallardo, Kla-
vier, Lindenmuseum
15 Uhr: Musikfestcafé, ŒDurch Nacht
zum Licht•, Liederhalle
19 Uhr: Haydn ŒSchöpfung•, Lieder-
halle
22 Uhr: David Orlowsky Trio, Wagen-
hallen

Samstag, 19. September:
11 Uhr: Liedmatinee der Meisterklas-
sen, Liederhalle
16 Uhr: Lesung Frido Mann ŒNacht-
horn•, Liederhalle
19 Uhr: Gesprächskonzert (Rilling),
Liederhalle

Sonntag, 20. September:
10 Uhr: Abschlussgottesdienst mit
dem Jungen Chor, Stiftskirche
16 Uhr: ŒDie Schöpfung• für Kinder,
Markuskirche
19 Uhr: Abschlusskonzert Britten/
Mendelssohn Bartholdy unter der Lei-
tung von Helmuth Rilling, Liederhalle

Die Konzertkarten
des Musikfestes
können bei allen
bekannten Vorver-
kaufsstellen und
direkt bei der
Bachakademie be-
stellt werden ( �
07 11 / 6 19 21 61,
Internet: www.mu-
sikfest.de). Darü-
ber hinaus sind
Abos und Spezialkarten erhältlich. Kar-
ten für Musikfestcafé-Lesungen und
den interreligiösen Dialog gibt es an
der Tageskasse.

>Festivalpass A (gesamtes Festival):
460 Euro, Festivalpass B (acht zusam-
menhängende Tage): 260 Euro

>Tageskarte für Meisterkurs- und
Probenbesuch: 18 Euro

>Schüler und Studenten können ei-
nen Tag lang Meisterkurse oder Proben
besuchen und alle Konzerte des jeweili-
gen Tages hören (12 Euro).

Die Eintrittskarten gelten als Kombi-
tickets im VVS-Netz ab drei Stunden vor Veran-
staltungsbeginn und bis Betriebsschluss.

Spielt am 15. September in der Liederhalle: das Rosamunde Quartett. Foto: Beatrice von Braunbehrens

DAS GESAMTPROGRAMM DES MUSIKFESTES STUTTGART 2009

STZW Sonderthemen
Ulrich Bethscheider
Simone Strobel
Werner Swoboda
� 07 11 / 72 05 - 16 20

MUSIK & PREISE

Am 18. September in den Wagenhallen zu Gast: David Orlowsky Trio. Foto: Uwe Arens

Beruhigend, jemanden zu 
haben, auf den man sich  
felsenfest verlassen kann.

Die Württembergische steht für individuelle 
Beratung … von Versicherungsschutz über Bau-
sparen bis Kapitalanlagen aus einer Hand. 
Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall 
sind für uns selbstverständlich. 

Sprechen Sie mit unseren Fachleuten vor Ort … 
oder wir tre�en uns gleich im Internet unter 
www.wuerttembergische.de

DER FELS IN DER BRANDUNG
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�J�o�g�p�s�n�b�u�j�p�o�' �L�b�s�u�f�o�;�!�1�8�2�2�/�2�!�7�4�!�6�4�!�3�2
�x�x�x�/�t�l�t�.�s�v�t�t�/�e�f�!�!�x�x�x�/�f�o�u�e�f�d�l�f�l�m�b�t�t�j�l�/�e�f

�4�1�/�:�/�3�1�1�:
BAYERISCHES STAATSORCHESTER
Kent Nagano, Leitung … Paolo Taballione, Flöte

�2�1�/�2�1�/�3�1�1�:
RADIO-SINFONIEORCHESTER 
STUTTGART DES SWR
Michel Plasson, Leitung … Johannes Moser, Violoncello

�3�:�/�2�1�/�3�1�1�:
TONHALLE-ORCHESTER ZÜRICH
David Zinman, Leitung … Radu Lupu, Klavier

�2�7�/�2�2�/�3�1�1�:
ST. PETERBURGER PHILHARMONIKER
Yuri Temirkanov, Leitung … Julia Fischer, Violine

�2�9�/�2�3�/�3�1�1�:
BAMBERGER SYMPHONIKER
Jonathan Nott, Leitung … Vadim Repin, Violine

�2�4�/�2�/�3�1�2�1
BUDAPEST FESTIVAL ORCHESTRA
Iván Fischer, Leitung … Barnabás Kelemen, Violine

�4�/�3�/�3�1�2�1
LONDON SYMPHONY ORCHESTRA
John Eliot Gardiner, Leitung … Maria Joao Pires, Klavier

�2�7�/�4�/�3�1�2�1
CITY OF BIRMINGHAM 
SYMPHONY ORCHESTRA
Andris Nelsons, Leitung … Baiba Skride, Violine

�7�/�6�/�3�1�2�1
STAATSKAPELLE DRESDEN
Fabio Luisi, Leitung … Anne Schwanewilms, Sopran

�2�7�/�6�/�3�1�2�1
PITTSBURGH SYMPHONY ORCHESTRA
Manfred Honeck, Leitung … Anne-Sophie Mutter, Violine
�3�3�/�7�/�3�1�2�1
BERLINER PHILHARMONIKER
Seiji Ozawa, Leitung … Yukio Tanaka, Bambusflöte 
Kifuu Mitsuhashi, Laute … Tabea Zimmermann, Viola

�B�m�m�f�!�L�p�o�{�f�s�u�f�!�j�o�!�e�f�s�!�L�L�M�!�M�j�f�e�f�s�i�b�m�m�f�!�v�n�!�3�1�!�V�i�s
�T�d�i� �m�f�s�.�!�v�o�e�!�T�u�v�e�f�o�u�f�o�l�b�s�u�f�o�!�b�o�!�e�f�s�!�B�c�f�o�e�l�b�t�t�f�"

+
�B�c�p�t�!�b�c

�t�p�g�p�s�u�!�{�v�!

�c�v�d�i�f�o

Michael Nagy
Stella Doufexis 
Franco Fagioli 

Waltraud Meier 
Dietrich Henschel 

Juliane Banse 
Michael Volle 

u.v.m.

Karten & Info
(0711) 72 23 36 99

www.ihwa.de

SAISON 2009/10

MONTAG 7. SEPTEMBER\\\ 19:00 
THEATERHAUS T1

MESSIAS 
SUPERSTAR 
TOBIAS FORSTER\\\

MARCO LACKNER \\\

SVERRE INDRIS JONER

Oratorium nach 
Georg Friedrich Händel 

Loraine Hinds Sopran
I Vocalisti 
Stouxingers 
Klazz Brothers
Berlin Big Band
Kilian Forster

  24 \\\ 20 \\\ 16 \\\ 12 \\\ 10

WWW.MUSIKFEST.DE  \\\ 0711 61 921 61

www. .deKonzertbuero-Ludewig

Karten an allen VVK-Stellen. Tel: 0711 / 2 555 555

El Color de mi baile... Chacarera y mas!
Tanzpaar Nicole Nau & Luis Pereyra

Compania El Sonido de mi Tierra
Michele Tiziano * Maria Dragoni * Carmen Acosta uvm

Am Flügel Maestro Miguel Angel Dionis

07.10. Theaterhaus Stuttgart 20 Uhr

14.12. Liederhalle Stuttgart 20 Uhr

Italienische Operngala
VERDI PUCCINI

Hommage an Maria Callas und Giuseppe di Stefano

Unüberlesbar gut.
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